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10.30 Uhr

Begrüßung
Dr. H. Tigges

11.00 Uhr

Metabolik der Morbiden Adipositas
Prof. Dr. G. Müller-Esch

11.30 Uhr

Konservative Therapie der Adipositas
Prof. Dr. J. Seufert

12.00 Uhr

Verhaltenstherapeutische Aspekte in der Behandlung der 
Morbiden Adipositas

Fr. Dr. A. Benecke

12.30 Uhr

Laparoskopisches Gastric Banding 
– Indikation, Technik, Eigene Ergebnisse

Prof. Dr. Dr. M. Fein

13.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr

Laparoskopische Sleeve –Resektion Magen                                             
– Indikation, Technik und Risiken

Dr. J. Kuhlgatz

14.30 Uhr

Laparoskopische Sleeve Resektion Magen                                                
– Technische Aspekte; Eigene Ergebnisse 

PD Dr. D. Birk

15.00 Uhr

Laparoskopischer Magen – Bypass 
– Indikation, Technik

Prof. Dr. Ch. Jacobi

15.30 Uhr

Laparoskopischer Magen-Bypass
- Metabolische Aspekte u. Veränderungen

Prof. Dr. R. Weiner

16.00 Uhr

Plastische Operationen u. Korrekturen nach bariatrischen 
Operationen

PD Dr. U. Ziegler 

16.30 Uhr

Voraussetzungen u. Möglichkeiten zur Kostenerstattung bei 
bariatrischen Operationen

Dr. S. Jeßberger

17.00 Uhr

Vorstellung Adipositas-Zentrum Bodensee

Dr. H. Tigges 

17.30 Uhr

Schlußworte
Dr. H. Tigges, Prof. Dr. B. Reith

18.00 Uhr
Gemeinsamer Imbiß

Referenten
Fr. Dr. A. Benecke,                                          

Psychologisches Institut  der Universität  Mainz
PD Dr. D. Birk

Chirurgische Abt. , Ev. Krankenhaus Zweibrücken
Prof. Dr. Dr. M. Fein

Chirurgische Klinik Universität Würzburg
Prof. Dr. Ch. Jacobi

Chirurgische Abteilung Dreifaltigkeitskrankenhaus Wesseling
Dr.  S. Jeßberger

MDK Würzburg, Bayern
Dr. J. Kuhlgatz

Chirurgische Abt. Klinikum Nordheim
Prof. Dr. G. Müller-Esch

Zentrum für Innere Medizin, Klinikum Konstanz
Prof. Dr. J. Seufert

Medizinische Klinik, Universität Freiburg
Dr. H. Tigges 

Chirurgie I, Klinikum Konstanz
Prof. Dr. R. Weiner

Chirurgische Abt., Krankenhaus Sachsenhausen
PD Dr. U. Ziegler

Praxis für Plastische Chirurgie,Stuttgart

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Adipositas stellt ein rasant zunehmendes Problem in Europa und 
Nordamerika , jedoch auch in Asien und Afrika dar. Studien zufolge 
gibt es mittlerweile genauso viele adipöse wie hungerleidende 
Menschen weltweit. Die Inzidenz in den USA beträgt etwa 30 %, in 
Europa etwa 20 – 25 %. Die Gesellschaft und das Gesundheitssystem 
werden hierdurch vor ein immer größer werdendes  soziales und 
ökonomisches Problem gestellt, da auch die Konsekutiverkrankungen 
der Ádipositas, wie arterielle Hypertonie, Diabetes Mellitus, 
Hypercholesterinämie, KHK, arthrotische Veränderungen der Gelenke, 
Depressives Syndrom, Cholezystolithiasis, Gastroösophageale 
Refluxerkrankung, Schlaf – Apnoe Syndrom, div. Karzinome, ect., 
zunehmen. Konservative Therapiemaßnahmen gelten nach wie vor 
als primäre Therapieoptionen in der Behandlung der Adipositas. 
Morbid adipösen Patienten reichen konservative Therapieoptionen 
jedoch häufig nicht aus. Es kommt hier in vielen Fällen auch nach 
kurzfristig erfolgreichem Gewichtsverlust zu einer erneuten massiven 
Gewichtszunahme („JOJO – Effekt“). Diesen Patienten helfen mitunter 
nur noch invasive operative Maßnahmen, deren Effekte des 
dauerhaften Gewichtsverlustes durch  Nahrungsrestriktion und oder 
Malabsorption erreicht werden. 
Ziel jeder Therapie , ob konservativ oder operativ, sollte neben dem 
Gewichtsverlust, die Prophylaxe oder Heilung der 
Konsekutiverkrankungen sein. Vor diesem Hintergrund werden im 
Rahmen dieses Symposiums die vorhandenen Therapiemöglichkeiten, 
-risiken und  –auswirkungen dargestellt und diskutiert.

Wir laden herzlich zur Teilnahme ein

Dr. H. Tigges Prof. Dr. B. Reith
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